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(54) Einrichtung zur Farbwerksbelüftung

(57) Beschrieben wird eine Einrichtung zur Belüf-
tung des Farbwerkes einer Druckmaschine, insbeson-
dere für das Farbwerk einer Bogenoffsetdruckmaschi-
ne, mit einem am die Farbwerkwalzen bedeckenden
Schutz angebrachten Lüfter ist, vermittels dem ein auf
die Farbwerkwalzen gerichteter Luftstrom erzeugbar ist.

Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es daher ei-
ne solche Einrichtung derartig zu erweitern, so dass
ohne bautechnisch großen Aufwand eine differenziert
an den Druckprozess anpassbare Lösung erhalten wird.
Erfindungsgemäß gelingt dies dadurch, dass dem Lüf-
ter (10) eine dem Luftstrom beeinflussende, einstellbare
Luftleiteinrichtung (11) zugeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Einrichtung zur
Farbwerksbelüftung gemäß dem Oberbegriff von An-
spruch 1.

[Stand der Technik]

[0002] Bei Bogenoffsetdruckmaschinen wird die zu
verdruckende Farbe von einem Farbkasten mit einer
Farbkastenwalze, nachgeordneten Farbwerkwalzen
und Farbauftragwalzen auf eine auf dem Formzylinder
aufgespannte Druckform aufgetragen. In Drehrichtung
den Farbauftragwalzen vorgeordnet sind die Walzen
des Feuchtwerkes angeordnet. Über diese erfolgt ein
Auftrag von Feuchtmittel auf die Druckform, so dass die
hydrophilen Partien mit Feuchtflüssigkeit benetzt und
somit farbabstoßend werden.
[0003] Je nach Art und Konsistenz der Druckfarbe
und nach Art des Druckauftrages (Sujet) gelangt
Feuchtflüssigkeit in die oberen Partien (Walzen) des
Farbwerkes. Bis zu einem gewissen Maß ist die Aufnah-
me von Feuchtflüssigkeit durch die Druckfarbe in den
oberen Partien des Farbwerkes vorteilhaft, es ist aber
darauf zu achten, dass nicht zuviel Feuchtmittel in die
oberen Partien des Farbwerkes gelangt, was eine für
den Druckprozess negative Störung des Farb/Feucht-
mittelgleichgewichtes zur Folge hätte.
[0004] Aus der EP 0 591 986 B1 ist es bekannt, an
dem die Farbwerkwalzen abdeckenden Schutz eine
Reihe von Axiallüftern anzubringen, vermittels denen
ein auf die Farbwerkwalzen gerichteter Luftstrom er-
zeugbar ist. Durch diesen Luftstrom wird das in der
Druckfarbe befindliche Feuchtmittel ausgetrieben. Die
einzelnen Lüfter sind in ihrer Luftstromleistung einstell-
bar. Nachteilig ist hierbei aber, dass trotz der einstellba-
ren Lüfter eine differenzierte Anpassung an die vorlie-
genden Druckbedingungen nicht möglich ist.

[Aufgabe der Erfindung]

[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her eine Einrichtung zur Farbwerksbelüftung gemäß
dem Oberbegriff von Anspruch 1 derartig zu erweitern,
so dass ohne bautechnisch großen Aufwand eine diffe-
renziert an den vorliegenden Druckprozess anpassbare
Lösung erhalten wird.
[0006] Gelöst wird diese Aufgabe durch die kenn-
zeichnenden Merkmale von Anspruch 1. Weiterbildun-
gen der Erfindung ergeben sich aus den Unteransprü-
chen.

[Beispiele]

[0007] Gemäß der Erfindung ist vorgesehen, dass
dem Lüfter eine den Luftstrom beeinflussende, einstell-
bare Luftleiteinrichtung nachgeordnet ist. Gemäß einer
bevorzugten Ausführungsform der Erfindung ist dabei

vorgesehen, dass im Schutz vor den Farbwerkwalzen
eine Reihe von Axiallüftern nebeneinander angeordnet
ist und die einstellbare und dem Luftstrom dieser Lüfter
beeinflussende Luftleiteinrichtung als ein sich über die
Formatbreite der Maschine erstreckendes Blech ausge-
bildet ist, welches schwenkbar und/oder bezüglich sei-
ner Position (Höhe bzw. Abstand zu den Farbwerkwal-
zen) angebracht ist. So kann der durch den Lüfter er-
zeugte Luftstrom gezielt auf bestimmte Partien der
Farbwerkwalzen gelenkt bzw. bestimmte Walzengrup-
pen gerichtet werden. Das Austreiben von Feuchtmittel
aus der Druckfarbe wird somit in seiner Wirkung verbes-
sert, zudem ist eine exakt an die vorliegenden Druckbe-
dingungen anpassbare Strömung erzielbar.
[0008] Des weiteren erfolgt die Erläuterung eines
Ausführungsbeispiels der Erfindung anhand der Zeich-
nung. Diese zeigt eine im Schutz vor den Farbwerkwal-
zen angebrachte Lüfteranordnung mit der erfindungs-
gemäß vorgesehenen einstellbaren Luftleiteinrichtung.
[0009] Die zu verdruckende Farbe wird von einem
Farbkasten 1 über eine Farbkastenwalze 2 und nach-
geordnete Farbwerkwalzen 3 zu den Auftragwalzen 4
transportiert. Die Farbauftragwalzen 4 stehen in Kontakt
mit einem auf einem Formzylinder 5 aufgespannten
Druckform. In Drehrichtung den Farbauftragwalzen 4
vorgeordnet ist eine Feuchtauftragwalze 6 angeordnet,
welche mit Feuchtwerkwalzen 7 zusammenwirkt. Die in
Drehrichtung des Formzylinders 5 erste Farbauftrag-
walze 4 entsteht ferner über eine Brückenwalze 8 mit
der Feuchtauftragwalze 6 in Kontakt.
[0010] An dem die Farbwerkwalzen 3 des Farbwer-
kes abdeckenden Schutz 9 ist über die Formatbreite der
Maschine sich erstreckend eine Reihe von Axiallüftern
10 angebracht. Durch diese Axiallüfter 10 ist ein auf die
Walzen 3 des Farbwerkes gerichteter Luftstrom erzeug-
bar (Pfeile).
[0011] Unterhalb der Reihe der Axiallüfter 10 ist ein
sich über die Formatbreite erstreckendes Luftleitblech
11 angeordnet, welches um eine gestellfeste Schwenk-
achse 12 schwenkbar gelagert ist. Die Schwenkachse
12 des Luftleitbleches 11 ist zu dem über eine Gerad-
führung 13 in seiner Höhe einstellbar (jedes Ende der
Schwenkachse 12 ist von einer gestellfesten Geradfüh-
rung aufgenommen), so dass das Luftleitblech 11 so-
wohl in verschiedenen Stellungen als auch verschiede-
nen Höhen fixierbar ist. Diese verschiedenen Einstell-
positionen sind durch die gestrichelten Linien angedeu-
tet.
[0012] Durch die sowohl schwenkbar als auch höhen-
verstellbare Lagerung des Luftleitbleches 11 ist der Luft-
strom der Axiallüfter 10 auf bestimmte Farbwalzen 3 des
Farbwerkes konzentrierbar - bestimmte Farbwerkwal-
zen 3 des Farbwerkes sind gezielt von dem Luftstrom
der Axiallüfter 10 auszuschließen.
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[Bezugszeichenliste]

[0013]

1 Farbkasten
2 Farbkastenwalze
3 Farbwerkwalze
4 Farbauftragwalze
5 Formzylinder
6 Feuchtauftragwalze
7 Feuchtwerkwalze
8 Brückenwalze
9 Schutz (Farbwerk)
10 Axiallüfter
11 Luftleitblech
12 Schwenkachse
13 Linearführung

Patentansprüche

1. Einrichtung zur Belüftung des Farbwerkes einer
Druckmaschine, insbesondere für das Farbwerk ei-
ner Bogenoffsetdruckmaschine, mit einem am die
Farbwerkwalzen bedeckenden Schutz angebrach-
ten Lüfter ist, vermittels dem ein auf die Farbwerk-
walzen gerichteter Luftstrom erzeugbar ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass dem Lüfter (10) eine dem Luftstrom beeinflus-
sende, einstellbare Luftleiteinrichtung (11) zuge-
ordnet ist.

2. Einrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Luftleiteinrichtung ein Luftleitblech (11) ist.

3. Einrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Luftleiteinrichtung (11) um eine gestellfe-
ste Schwenkachse (12) schwenkbar gelagert ist.

4. Einrichtung nach Anspruch 1, 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Luftleiteinrichtung (11) in ihrer Position be-
züglich der Farbwerkwalzen (3) einstellbar ange-
ordnet ist.

5. Einrichtung nach Anspruch 3 und 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Schwenkachse (12) der Luftleiteinrichtung
(11) über eine Geradführung (13) veränderbar an-
geordnet ist.

6. Einrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass im Schutz (9) über die Formatbreite sich er-
streckend mehrere Lüfter (10) angeordnet sind und

die Luftleiteinrichtung (11) die Breite der Anordnung
der Lüfter (10) aufweist.
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